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* der Sieg mit Worten
ist ein Gebiet für sich , das streng von dem . was auf
den Schlachtfeldern geschieht, getrennt werden muß .
Schon dutzende Male haben Ententepolitiker und
Ententegeneräle den Sieg der Entente als . nahe be-
vorstehend verkündet . Gekommen ist er noch nie ;
im Gegenteil folgte oft kurz nach großen Sieges -
Worten in Paris oder London ein großer Schlag
gegen die Entente auf dem Schlachtfeld . Man darf
aber nicht vergessen , daß der Sieg in Worten doch
eine verhältnismäßig große Bedeutung hat . Da
meldet gerade soeben z . B . das Reuterbüro :

London , S . Aug . ( W .T .B . ) Reuter . Anläßlich
des zweiten Jahrestages des Krieges sandte Asquith
folgende Botschaft an seine Wähler : „ Wir treten in das
dritte Kriegsjahr mit immer wachsendem Vertrauen in
den endgültigen Sieg der Sache der Alliierten und einer
Entschlossenheit , die durch jedes neue Beispiel deutscher
Verachtung von Recht und Menschlichkeit bekräftigt wird ,
weiter zu kämpfen , bis eine künftige Zivilisation auf
den festen Grundlagen der Menschlichkeit . Gerechtigkeit
und Freiheit begründet ist ." Lloyd George hat
folgende Botschaft an den Glasgower Herald gesandt :
« Die letzte Aussicht der germanischen Mächte , den Krieg
zu gewinnen , ist jetzt vorbei . Die Ausbildung und

^
der

Mut unserer neuen Armeen und der Fleiß unserer
Munitionsarbeiter haben zusammen mit den Anstren¬
gungen unserer tapferen Alliierten die Niederlage un -
serer Feinde sicher gemacht . Der endgültige Sieg mag
früh oder spät nahen , aber soweit menschliche Voraus -
ficht es wahrnehmen kann , kommt er mit dem grimmig -
sten Schritt des Schicksal in dem großen letzten Triumph .
Das Tal des Clhde hat Anspruch auf einen Anteil an
diesem Siege .

Lloyd George nimmt gern den Mund etwas voll ,
wie wir wissen , und Asquith ist auch als guter
Redner bekannt . Solche Leute wissen , was
Stimmung macht — auch in Frankreich . Und
Stimmung ist oft alles : sie Hilst über gefährliche
Untiefen hinweg , daher mutz sie auf der Höhe er >
halten werden . Und da nun England endlich auch
sein eigenes Blut opfert und seine Mnnitions -
arbeiter sogar an den Feiertagen arbeiten , lag es
nahe , daß die beiden Herren Asquith und Lloyd
Georges der Ententewelt sagten : Jetzt ist es er -
reicht : wir siegen I Mit anderen Worten : sie neh -
men das Ziel , das erreicht werden soll durch die
neuen Anstrengungen , als Tatsache vorweg . Und
indem sie mit den : Siegesgedanken prunken , täu -
schen sie ihre Leute über den Weg , der bis dorthin
zurückgelegt werden muß , hinweg . Nur des Sieges
wegen hat ja England die Opfer übernommen , die
es heute nun wirklich bringt , und die leitenden
Männer dürfen ihm? daher auch von nichts anderem
sprechen, als eben vom Sieg . Wahrscheinlicher wird
er durch solche Worte nicht im geringsten . Und
speziell das englische Volk ist durch seine leitenden
Persönlichkeiten schon so oft mit Siegesworten
hereingelegt worden , daß man auch dort nicht mehr
sehr leichtgläubig ist und solche Reden zu bewerten
toeiß . Bei den Bundesgenossen Englands kann es
aber nicht verborgen bleiben , warum man in Eng -
>and so große Sprüche macht : es soll aller Welt , be-
sonders aber den mit England verbündeten Völkern
Zum Bewußtsein gebracht werden , was England
* - «

° ? e§ getan hat und was England daher
lur Ansprüche machen darf , falls der Sieg sich auf
oie Seite der Entente neigen würde . Da würden
da ? f .crrcn Franzosen endlich handgreiflich erfahren ,
ren > nur f" r England gekämpft hätten , wäh -
Girr,

^ " ßland sich den Sieg zuschreiben würde .
oi, ? ■ dem ekelhaften Pharisäer Asquith
^

'' ^ lnanderzusetzen , der wieder von Menschlichkeit,
. ^'rechtigkeit und Freiheit faselte , hat keinen Wert .' e englische Gerechtigkeit und Freiheit steigt ge-
rade zur Zeit den neutralen Völkern so scharf indie Nase , daß es ihnen davon übel wird .

Vor zwei Fahren brachte der T e m p s in Varis
eine Unterredung , welche sein Berichterstatter mt
König Nikita in Cettinje hatte . Nikita sagte da -
mals : „Ter Lovcen ist der montenegrinische Olymp .
Er hat unüberwindlichen Widerstand geleistet , als
die Türken bis unter die Mauern Wiens vor .
drangen . Und er wird sich auch in Znkunst allen
feindlichen Angriffsplänen als unüberwindliches
Hindernis in den Weg stellen . Mit seinem hohen
Gipfel ist uns der geliebte Lovcen ans Herz ge -
wachsen . Ex ist uns kostbarer und wertvoller , als
^ enn ex Fuß bis zum Gipfel ein Riesendiamant
wäre. Der Lovcen ist unschätzbar , und so unschätz-

bleiben ^ ' uubezwinglch ist er auch und wird es

der montenegrinische Olymp schon bald
rv , in der Hand der Oesterreichs und Nikita
Jr ' m Pension von der Wohltätigkeit der Entente ,
wn / iminer gegangen mit den großen Sieges -

I c " der Herren von der Entente . So wird es
" uch diesmal gehen !

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 6. Slngus!

(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe bei P o z i ö r e s dauern an . Abends

scheiterten feindliche Teilangriffe am Foureaux -
Walde und hart nördlich der S o m m e.

. Im Maas - Gebiet , besonders rechts des Flusses
entwickelten die Artillerien starke Tätigkeit . Um das
ehemalige Werk Th iaum on t finden erbitterte
Jnfanteriekämpse statt . Die Gesangenenzahl im
Fleury - Abschnitt ist auf 1k Offiziere , 576 Mann
gestiegen . Im C h a p i t r e - Wald machten wir ge -

stern weitere Fortschritte . Hier sind an unverwun -
deten Gefangenen drei Offiziere , 227 Mann in un -
sere Hand gefallen .

Nordöstlich von Bermel ! es , in den Argon -
n e n und ans derCombres - Höhe haben wir mit
Erfolg gesprengt . Feindliche Patrouillen sind au
mehreren Stellen abgewiesen , eigene Uuterneh -
mnngen sind bei C r a o n e l l e und auf der Com -
bres ° Höhe geglückt.

Durch Abwehrfeuer wurde ein feindliches Flugzeug
nördlich von F r o in e l l c s , im Luftkampf eines
nordwestlich von B a p a u m e abgeschossen.

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls von Hindenbnrg .

Eine südlich von Zareeze am Stochod vom
Gegner besetzte Sanddüne wurde gesäubert . Gegen -
angriffe wurden abgewiesen . Vier Offiziere , 300
Mann sind gefangen genommen , fünf Maschinenge¬
wehre erbeutet .

Bei und nordwestlich von Z a l o c z e haben die
Rnssen das westliche S c r e t h - Ufer gewonnen .
Front des Feldmarschallentnants Erzherzog Carl .

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer
fanden Vorseldkämpfe ohne besondere Bedeutung
statt . Die Erfolge der deutschen Truppen in den
Karpathen wurden erweitert .

valkankriegsschauplatz.
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Die österreichisch -ungarischen
Tagesberichte «

W i e n , 5. August . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Die in den Karpathen kämpfenden Streitkräfte

der Heeresfront des Erzherzogs Karl

haben auch gestern Raum gewonnen . Es wnr -

den 325 Russen gefangen genommen , zwei Geschütze
erbeutet . Die Kämpfe dehnten sich bis in die Ge -

gend von D e l a t y n aus .
Nordwestlich von Zalosze , am Südslügel der

Front des Generalfeldmarschalls von H i n d e n -

bnrg , ist es dem Feinde an einigen Stritten ge-

lungen , die Sereth - Niedernng zu überschreiten . Er

wurde geworfen . Nur au einem Punkt ist der

Gegenangriff unserer Trnppen erst im Gange . Wei¬

ter nördlich keine Ereignisse von Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Im südlichen Teile der Hochfläche von D o -

b e r d o kam es gestern zu heftigen imp¬
fen . Das feindliche Artilleriefeuer , das schon in
den letzten Tagen an Stärke zugenommen hatte ,
setzte im Abschnitt Monte Dei sei Bnsi —

Monfalcone - Rücke « um 10 Uhr vormittags
mit größter Heftigkeit ein . Nach ununterbrochen
anhaltendem vierstündigem Massenfeuer begannen
um 2 Uhr nachmittags die italienischen I n s a u »

terieangriffe . Die ersten Versuche des Geg -

ners , aus seinen Deckungen hervorzugehen , scheiter-

ten an der trefflichen Wirkung der braven Artillerie .

Trotzdem gelang es dem Feinde im Laufe des Nach-

mittags , an mehreren Punkten in unsere Stellungen

einzudringen . Dank der tapferen Haltung unserer

Infanterie wurde er jedoch im Nahkampf überall

wieder h i n a « s g e w o r s ( n, so daß um 7 Uhr
abends die ganze alte Stellung wieder
in unserem Besitz war . Um diese Zeit ließ
das Geschützseuer nach und flaute bis zum Einbruch
der Dunkelheit völlig ab . Mindestens siel -
b e n italienische Regimenter waren an
diesem mikilnngcnen Angriff beteiligt . 239 Mann
wurden unverwundet gefangen , 2 Maschinengewehre
erbeutet .

Ter Nordteil der Hochfläche und der Görzer
Brückenkopf standen tagsüber gle/ichsalls unter
starkem Geschützseuer. In Kärnten wurde ans
dem Plöcken der Vorstoß von drei italienischen Kom -
pagnien , an der Tiroler Ostfront der Angriff einer
Brigade gegen die Höhen nördlich von P a n e -
v e g g i o blutig abgewiesen .

Unsere Flicjger belegten B a s s a n o erfolgreich
mit Bomben .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö s e r , Feldmarschalleutnant .
*

Wien , 6 . August . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart :

Nusstscher Kriegsschauplatz .
Front des Felomarschalleutnants Erzherzog Earl .

Im Gebiet des C a p n I scheiterten zahlreiche rus¬
sische Angriffe ; östlich von I a b l o n i c a und T a r -
t a r o w schreiten die österreichisch-ungarischen und
deutschen Truppen trotz heftiger Gegenwehr des
FändeS vorwärts . Dir Armer des General¬
obersten von K öveß wehrte südwestlich von D e -
l a t i n starke russische Vorstöße ab . Weiter nördlich
keine besonderen Ereignisse .
Front des Generalfeldmarschalls von Hindcnburg .

Bei Zalosze wird an den Westhängen des
Serethtales erbittert und wechselvoll gekämpft .
Die verbündeten Truppen des Generals F a t h ha -
den in den nunmchr siegreich abgeschlagene» Kämp -

fen bei Zareeze südlich von Stobhchwa vier

russische Offiziere , 300 Mann und 5 Maschinenge¬
wehre eingebracht .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der Jsonzofront hielt das starke Ar -

tilleriefener gegen den Görzer Brückenkopf und die

Hochfläche von Doberdo mit unverminderter

Heftigkeit an . Vereinzelte Vorstöße gegen unsere
Stellungen östlich von Redipuglia und bei Selz
wurden abgewiesen . Unter der gestrigen B e -

s ch i e ß u n g hatte die Stadt G ö r z stark zu leide » .
Das Spital der Barmherzigen prüder wurde durch
Volltreffer zerstört , mehrere Personen wurden ge -

tötet . An der T i r o l e r O st f r o n t stehen unsere
Höhcinftcllungcn im Räume bei Paneveggio an -
dauernd unter heftigem Geschützseuer. Einzelne
Vorstöße itali

'
enischcr Bataillone scheiterten unter

den schwersten Fcindvcrlnstrn . Südlich des V a l
Sngana brachte ein kurzer Vorstoß eigener Ab-
teilungen 2 Offiziere , 76 Italiener und 5 Maschi -
nengewehrö ein .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS :

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See.
Am 5. d. M . nachmittags fuhr ein von Südwest

kommendes feindliches Luftschiff in großer Höhe
gegen die Insel Lissa . In der Nähe der Insel
siel es brennend in die See und sank. Eine
Torpedoslottille , welche glciich zur Stelle war , konnte
nnrmehr einige Trümmer desselben , darunter Reste
der Ballonhülle und einen Rettnngsschlauch bergen .
Trotz langen Snchens konnte von der Besatzung
niemand gesunden und gerettet werden .

Flottenkommando .

Ver kritische Punkt der englisch-französischen
Offensive überwunden .

Berlin , 6 . August . Dem Korrespondenten des Az
Est wurde gestern im deutschen Großen Hauptquar -
uer , wie ein Telegramm der W . Z . meldet , von

inaßgebenderStelle mitgeteilt , daß die Zen -
tralmächte bereits den kritischen Punkt der
riesigen Entcnteossensive überwunden
haben und daß jetzt kaum unerwartete Erfolge von
dem Gegner errungen werden können . Die z a h >
len mäßige U eberlegen heit zu Beginn der
Offensive sei bereits ausgeglichen . Wir ha -
ben den Stoß ausgesangen und durch zahl -
reiche Gegenstöße bewiesen , daß die Kraft unserer
Soldaten nicht gebrochen werden kann . Die taktische
Stellung des Feindes , der von drei Seiten im Feuer
steht , ist sehr ungünstig . Seine Verluste sind mit
den unserigen nicht zu vergleichen . Wenn auch hier
und da Frontteile zurückgenommen werden sollten ,
so hat das keinen Wert . Wir können warten , bis
einer der Feinde eine so schwere Niederlage
erleidet , daß er einsehen muß , daß sein Ziel , die
Deutschen ans Belgien und Frankreich zu ver -
treiben , völlig unerreichbar ist.

Bern , 5 . August . (W .T .B .) Die Verlangsamung
der Offensive auf dem westlichen Kriegsschau -
platz gibt einem besonderen militärischen Mitarbei -
ter der Zürcher Post zu folgenden Bemerkungen
Anlaß : Wenn es auch verfrüht wäre , von einem end -
gültigen Stocken der französisch- englischen Offensive
zu sprechen , wenn insbesondere auch mit einer Wie -
Herausnahme der Infanterietätigkeit zwischen der
Straße Albert —Bapanme und der Ancre zu rech ,
nen ist, so wird es doch im Hinblick ans den bisher
starken Kräfteverbrauch fraglich , ob darüber hinaus
eine weitere Verbreiterung der Angrisssfront noch
eintreten kann . So gut wie sicher ist . daß eine in
solchem Zeitmaß fortschreitende Offensive eine
Aenderung der operativen Lage an
der Westfront nicht herbeizuführen
vermag . Dies rückt die Mäalichkeit näher , daß
die westliche Offensive ohne Rücksicht ans selbstän -
digen Erfolg zu einer mit großein Auswand an Mit -
teln unternommenen Unterstützung der östlichen
Offensive hwoMntt .

Tirpitz über Flandern .
Ein interessantes politisches Bekenntnis hat kürz<

lich Großadmiral v . Tirpitz in Beantwortung
eines poetischen Grußes aus Koblenz abgelegt .
Das Schreiben lautet : „St . Blasien , 28 . Juli 1916.
Herrn LandgcrichtSrat a . D . Otto Haendler in Kob -
lenz . Herzlichen Dank für Ihr freundliches Schrei -
ben vorn 8 . v . Mts . und die poetischen Zeilen , die
es begleiteten . Möge das Verständnis in unseren '
Vaterland ? zunehmen , daß das Deutschtum sich nur
erhalten und durchsetzen kann , wenn wir aus diesem
'Kriege mit einer Stärkung dem Anglo -
Amerikanertum gegenüber hervorgehen .
Wir erlangen diese Stärkung , wenn nicht England ,
sondern wir die Vormacht von Flandern
werden . Ihr ergebener Landmann
v . Tirpitz , Großadmiral , Mitglied des Herren -

Hauses .
"

Die Ausfahrt der „ Deutschland " von
öaltimore.

Der Daily Telegraph berichtet über die Ausfahrt
der „Deutschland " aus Newyork ebenfalls vom Mitt¬
woch:

• Die amerikanischen Zeitungen VifcmM der A . °? re >e
tl . tschen Haudelstauchboveü ly . Uv )<! gerate s > i : it

N » ' ,m , wie dem ganzen europä ,'> n Kriez . >>» r cn
: i > " ressa » tes Schausp ' • de :! : f ; i £ .. :n » ? nicht
»c 'yte . Die Presseboote waren »ich: t in . I
tern . Das Tauchboot zeigte nun , wie m '.n Minen fegt ,
pfiff aus Leibeskräften , tauchte dann graziös unter iu ;!>
machte einige andere Evolutionen . Das Publikum und
die Kinematographenleute kamen vollständig auf ibre
Kosten . Als nun die Dämmerung hereinbrach und das
Tauchboot sich auf den Weg inachte , kain feine Mann -
schaft an Deck und sang „ Deutschland , Deutschland über
alles " und dann das „ Star spangle banner " . Dieses Licd ,
das sie am Abend vorher nnter der Leitui '

,' 5eS Deutsch -
Amerikanischen Vierbrauerklubs sorgfältig in der Schu

'6 -
kabine eingeübt hatten , ging allen Patrioten - n Herzen .
Das Schleppboot und die Neporterboot ^ l ' g' - :en daS
Tauchboot bis spät in die Nacht , sie ttuil .' t auch berichten ,
wau > tos Tauchboot unterta >l>h ' e .

Eine Nacht auf dem Meeresgrund .
Christiania , 4 . Aug . Die hier angekommene , in

Amerika erscheinende norwegische Zeitung Skandi -
naven enthält (lt . Frks . Ztg .) eine Unterredung mit
Kapitän 'K ö n i g, dem Führer des Handelstauchboo -
tes „Delttschland "

. Der Kapitän hat dabei unter
anderem gesagt , es sei unwahr , daß die „Deutsch -
land " gezwungen gewesen sei , hunderte von Meilen
unter Wasser zu fahren aus Furcht vor den britischen
Kriegsschiffen auf dein Atlantisck>en Ozean . Ebenso -
wenig habe man den Kurs deshalb ändern müssen .
Hamptonroads habe man mit direktem Kurs vom
englischen ^Kanal erreicht . Tie Azoren seien
überhaupt nicht berührt worden . Von Helgoland
bis Baltimore — eine Entfernung von 3800 Mei -
len — habe man kaum neunzig Meilen
unter Wasser zugebracht . Das Schiff könne nötigen -
falls vier Tage unter Wasser zubringen . Die
„Deutschland " habe Helgoland am 23 . Juni ver -
lassen , und zwar m'it dem Kurs durch den Kanal .
Britische Schlachtschiffe habe man nicht gesehen , nur
Kreuzer und Torpedojäger , von denen der Kanal
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überfüllt sei . Am vierten Tage im Kanal sei das
Schiff abends untergetaucht und die ganze Nacht
auf dem Meeresgründe geblieben , da das Wetter
neblig gewesen sei . Am nächsten Morgen habe man
dann die Reise über Wasser fortgesetzt . Auf dem
Grund des Kanals habe die Mannschaft das
Grammophon spielen lassen : man habe sich Griegs
„Peer Gynt " angehört , Shakespeare im Original
gelesen und französischen Champagner getrunken .
Mit dein Frachtertrag der ersten Reise habe die
„Deutschland " bereits den Anschaffungspreis des
Schiffes verdient .

Gejchwätz ües englischen MinifterpräsiSenten.
London , 6. Aug . ( W.T .B . ) Reuter . Aus Anlaß des

zweiten Iahrestages der Kricgserklärung
wurde unter dem Vorsitz Lord Derbys eine große V e r -
s a m in l u n g in Queens Hall abgehalten . Ministerpräsident Asquith brachte folgende Resolution zur Ab-
stimmuug : Am zweiten Jahrestag der Erklärung dieses
gerechten Krieges gibt diese Versammlung der Londoner
Bürger ihrer unwandelbaren Entschlossen -
h e i t Ausdruck, den Kampf für die ideale Freiheit und
Gerechtigkeit, die die gemeinsame , geheiligte Sache der
Verbündeten bilden , bis zu einem siegreichen Ende fortzu -
setzen.

London, 6 . Aug . ( W .T .B .) In seiner Rede in
Queens Hall erklärte es Asquith für einen Irrtum
Deutschlands vor Kriegsausbruch , daß England nie -
mals mit den Waffen in der Hand an die Seite Frank -
reichs und Rußlands treten würde , und daß es Belgien
mit Schmeichelworten oder Gewalt zur Einräumung des
Rechtes auf einen Durchmarsch nach Frankreich beranlas -
sen würde . Der Redner bezeichnete den Krieg nicht als
einen Kampf zwischen Staaten , sondern als einen Kampf
zwischen verschiedenen und unversöhnlichen Idealen . Er
erklärte froh zu sein , in diesem Augenblick sagen zu kön -
neu , daß zwischen den Verbündeten in allen Kriegs -
stadien vollkommene Uebereinstimmung bestehe. Asquith
zollte der A r m e e und der Flotte hohes Lob. Seit dem
glorreichen Sieg vom 31 . Mai , wie ihn der Kaiser nenne ,
habe sich die deutsche Hochseeflotte nicht aus dem Hafen
herauszukommen getraut . Noch einige solcher Siege wür -
den nichts oder nur sehr wenig von der deutschen Flotte
übrig lassen. Es seien Anzeichen beträchtlicher Schwäche
» der Erschöpfung beim Feinde vorhanden , die kaum täu -
schen könnten , Ansätze einer verzweifelten Stimmung .
Als höchstes Ziel bezeichnete es Asquith , den Krieg zu ge-
Winnen , wozu die Aussichten nie so glänzend und vi 'Vr
sprechend gewesen seien , wie gerade setzt . Bonar Law
unterstützte die Resolution und erklärte , der Sieg , den
England zu erringen fest entschlossen sei, werde überhaupt
kein Sieg sein , wenn er es nicht für die jetzige, wie für
die kommende Zeit unmöglich mache, daß ein Mann oder
ciue Gruppe von Männern die Welt in solches Elend
stürze, wie es uns heute umgibt .

(Anmerkung des W.T .B . : Ob die englischen Minister
unter dem Galgen Casements und angesichts der
Schlacht am Suezkanal Anlaß haben , mit ihren
staatsmännischen Leistungen und kriegerischen Erfolgen so
zufrieden zu sein , wie sie sich den Anschein geben , kann
dahingestellt bleiben . Herr Asquith hat schließlich selbst
Ix merken zu müssen geglaubt , die Voraussetzung aller
Eirafmaßuahmeu gegen Deutschland sei , daß England den
Krieg gewinne . Sehr richtig, Herr Asquith , und des-
uneu ist Ihre ganze Rede belangloses Ge -
s ch w ä tz l )

Der Krieg zur See .
pour le merite für Prinz Heinrich .

Berlin , 8 . August . (W .T .B . Amtlich .) Dem
s ^ ogadmiral Prinzen Heinrich vonPren -
i o n, seit Kriegsbeginn Oberbefehlshaber der Ost -
«Streitkräfte , ist vom Kaiser der Orden Pour le
Werlte verliehen worden .

Vernichtungeines feinSlichen Ssefiugzeuges .
Berlin , 5 . August . (Amtlich .) Heute vormittag

wurde in der Nähe der flandrischen Küste ein
feindliches Kampfflugzeug durch eines
unserer Seeflugzeuge noch längerer Verfol -
gung zum Kanipf gestellt , zum Absturz gebracht und
vollständig vernichtet . Damit hat der Leutnant
zur See Bönisch das vierte feindliche Flugzeug
von einem L>eeflugzeug aus vernichtet . Er hat vor
einigen Tagen einen weiteren Gegner durch Ma »
schinengewehrtresfer zur Notlandung dicht hinter der
feindlichen Linie gezwungen .

Die Versenkung des italienische « Dampfers
„Lctimoro ".

Bern , 5 . August . (W .T .B .) Zur Versenkung
des Dampfers „L e t i m o r o " melden Mailän -
der Blätter aus dent Bericht des Kapitäns noch fol-
gende Einzelheiten : Der Dampfer verfügte über
zwei 5,7 Zentimeter - Kanonen . Zwischen dem Un -
terseeboot und deni Dampfer fand ein regelrechter

Kampf statt . Die Schiffsgeschütze feuerten 24 Ka¬
nonenschüsse ab . Erst als eines der Geschütze un -
branchbar geworden war , hißte der Kapitän die
weiße Flagge .

Washington , 5. August . (W .T .B .) Reuter . Die
amerikanischen Konsuln in Italien haben
den Auftrag erhalten , sich -über die Umstände zu un -
terrichten , unter den der Dampfer „Letimoro " von
einem Unterseeboot versenkt wurde .

*
Amsterdam , 6 . Aug . (W .T .B .) Wie ein hiesiges

Blatt erfährt , wird am 1 . September das Leucht¬
schiff „Noordhinde r " durch eine große Boje
ersetzt werden , um die Besatzung nicht der M i n e n°
gefahr während der Herbst - und Winterstürme
auszusetzen .

Folgende holländische Dampfer mußten
ihre P o st in England löschen : Die „Orange "

, von
Amsterdam nack Batavia unterwegs : die „Nieuwe
Amsterdam "

, die aus Newyork in Rotterdam ange -
kommen ist . und die „Zeelandia "

, die aus Süd -
amerika in Amsterdam ankam .

Rotterdam , 6. Aug . (Sit .© .) Von unserm
Korrespondenten . Nach hier eingetroffenen Nach-
i ichten verbreitet sich in der holländischen Be -
völkerung mehr und mehr die rkenntnis , daß der
deutsche Bericht über die Seeschlacht vor dem
Skagerrak richtig , der Jellieoesche Bericht da -
gegen zurechtgemacht ist. Zu dieser Erkenntnis hat
besonders beigetragen die Anweisung an die englische
Presse , die Antwort der deutschen Admiralität auf
den Bertefit Iellicoes weder zu besprechen, noch zu
veröffentlichen , sowie das kürzlich erlassene Regie -
rungsverbot einer vom englischen Volk beab -
sichtigten Dank - Adresse an die Admirale
Iellicoe lind Beatty .

London , 5 . Aug . (W .T .B .) Lloyds berichtet , daß
die Goeletten „Ermenilde " und „F o r t u n a"
und die Dampfer „B a d g e r "

, „C h a l a n " und
„Ivo " versenkt wurden . Die Besetzungen sind
in Sicherheit .

London , 6 . Aug . (W .T .B .) Meldung des Reu -
terschen Büros . Die britischen Dampfer „T o t t e n-
h a m " und „Savonia n "

, der italienische Damp¬
fer „S renn a " nnd der griechische Dampfer „Tri -
e o n t i s " sind versenkt worden .

Blissingen , 5 . Aug . (W .T .B .) Die Dampffchiff -
fahrtsgesellfchaft Zeeland denkt daran , für den Post -
dienst mit England einen Seeschleppdampfer anzn -
schaffen nnd den Passagierdienst einzu -
st e l l e n .

OD

vom Salkan.
Rumänien .

Budapest , 4. Aug . (W .T .B .) Pester Lloyd wird
unter der Überschrift „Rumänien " geschrieben :
Wir wissen augenblicklich noch nicht , ob das jetzige
Vorgehen des Vierverbandes in Rumänien den -
selben Erfolg haben wird , wie die Verlockung , die
seinerzeit die Entente auf Italien ausgeübt hat ,aver wir nNsseri das etue , das; wir allen dielen Trei¬
bereien mit vollkominener Gelassenheit
gegenüberstehen und ruhig abwarten können , wie
sich die Entwicklungen oder Verwicklungen in und
mit Rumänien weiter vollziehen . Wir haben dem
Königreiche gegenüber ein durchaus reines G e •
wissen . Von unserer Seite ist nicht ein un -
freundliches Wort gegen Rumänren gesprochen , ge-
schweige eine unfreundliche Handlung begangen
worden . Von diesem Gefühl durchdrungen , glau -
ben wir dem Königreiche ruhig die Wahl überlassen
zu können .

Wien , 4 . Aug . (W .T .B .) Mehrere Blätter be -
schäftigen sich mit den in Rumänien bestehenden
politischen Strömungen und geben übereinstimmend
der Ansicht Ausdruck , daß die Mittelmächte in
ihrer militärischen und politischen
Stellung ruhig den Entschluß Rumäniens ab -
warten können .

$ i' rTü »fijU Klärung der rumänischen Frage .
Sofia , 5 . Aug . (Straßb . Post .) Alle seit gestern

aus Rom eingetroffenen Nachrichten besagen über -
einstimmend , daß die Krise in der Haltung Ru -
mäniens als überwunden zu betrachten sei und
Rumänien seine abwartende Neutralität
wenigstens vorläufig nicht aufgeben
werde . Wie aus hiesigen rumänischen Diploinaten -
kreiden verlautet , lütt man an leitender rumänischer
Stelle die etwa von Rußland zu erwartende mili -
tärische Hilfe nicht für ausreichend nnd es herrscht

zur Zeit eine viel zn große Aengstlichkeit wegen der
Munitionsfrage , als daß man sich zu einer Unter -
nehmung an der Seite des Vierverbands entschließen
tonnte . — Der rumänische Ministerpräsident B r a -
tianuist mit zehntägigem Urlaub von Bukarest
abgereist . Wie die Bukarester Libertacea hervorhebt ,
ist dies die beste Antwort auf die Gerüchte , daß Ru -
mänien unmittelbar an der Schwelle des Krieges
stehe. — Der Militärattache der französischen Ge¬
sandtschaft in Bukarest Major P i ch o n verläßt Ende
dieser Woche Bukarest , um auf dem Kriegsschauplatz
das Kommando eines Bataillons zu übernehmen .

(c?o)
Der Krieg im Grient.

Differenzen zwischen England und Rußland wegen
Persien .

Frankfurt a . M . , 6 . Aug . (W .T .B .) Die Franks .
Zeitung meldet aus Konstantinopel : Nach verläß -
lichen Nachrichten sind wesentliche Mei -
nungSverschiedenheiten zwischen Englaild
nnd Rußland bezüglich Persiens aufgetaucht . Kurze
Zeit nach der Kapitulation des Generals Towns -
hend in Kut -el-Amara ließ Petersburg den dringen -
den Wunsch nach einer Entfernung der russischen
Truppen aus der englischen Einflußzone in Süd -
persien durchblicken . Man war in London offen -
bar darüber verstimmt , daß die russische Aktion zum
Entsatz der englischen Truppen in Mesopo -
t o rti i e n versagt hatte . Sasonow willigte trotz
großer Widerstände , die von russischer militärischer
Seite dein englischen Wunsch entgegengesetzt wurden ,
erst zögernd , dann aber rückhaltslos ein . S t ü r -
>u e r suchte nach Sasonows Sturz die Ausführung
des von Sasonow eingegangenen Versprechens zu
durchkreuzen . Es ist kein bloßer Zufall , daß die
englische Gesandtschaft in Teheran seit
einigen Wochen ihren Sommersitz zun ; erstenmale in
Jspahan aufschlug .

Empörung gegen England im Sut » n.
Bern , 6. Aug . Der Berichterstatter des Secolo in

Kairo meldet , daß laut Nachrichten aus deni S u -
d a n der englische Generalgouverneur Sir Wingate -
Pascha eine Verfügung erlassen hat , durch die Ali -
Dinar , der Sultan von Darsur , entthront
wird , da er sich gegen die englischen Behörden ein-
pört habe . Das Snltannat steht jetzt unter der Ver -
waltnng nnd der unmittelbaren Aussicht der sudane -
sischen Regierung . — Nach einer anderen Meldung
desselben Blattes aus Kairo hat der Groß -Scherif
von Mekka den Scherif Sayef -Omar zu seinem Ver -
treter in Aegypten ernannt .

Die serbische Sknpschtina .
B >rn , 5 . Aug . (W .T .B .) Nach einer Meldung

des Temps aus Athen wird die serbische
Sknpschtina tn Korfn zusammentreten . Der
Kronprinz setzte die Einberufung auf den 28 . August
(a . St . i fest. Das Parlament wird sich mit Wirtschaft-
lielien Fragen und vorläufigen Gesetzen zur Re -
gelung der Stellung Serbiens dem Ausland gegen -
über beschästigen (d . b . leeres .Stroh dreschen !).

Englische Meldung über türkische Augriffe östlich
des Cuezkanals .

London , 8 . Aug . (W .T .B .) Reuter . Amtlich .
Der folgende Berich t wurde am 4. August , 11 Uhr
abends , vom Lberkommandierenden in Aegypten
veröffentlicht - Sei ! Mitternacht vom 3 . auf

'den
4 . August haben die Türken in einer Stärke von
14 OOC Mann unsere Stellungen bei Romani ,
östlich von Port Saio , in einer Front von 7—8 Mei -
len angegriffen . Die Lage bei Einbruch der Däm -
meiung am 4 . August war folgende : Die Türken
hatten gegen unsere befestigten Stellungen nichts
ausgerichtet Auch an der südlichen Flanke , wo 4M
bis 50 ') Gefangene gemacht wurden , entwickelte sich
der Kampf zu unseren Gunsten . Kriegsschiffe haben
von der Bucht von Tina aus wertvollen Beistand ge-
leistet . Zur Zeit der Absendung des Berichts ist der
Kampf noch im Gange .

Aus Aegypten .
London , 6 . August . (W .T .B .) Reuter . Amt -

lief ). Der Kommandierende in Aegypten mel¬
det : Am Morgen des 3 . August griffen zwei feindliche
Aeroplane Schiffe auf dem See Timfa und die Stadt
Jsmalia an . Es wurden zahlreiche Bomben abge -
warfen , aber kein Schaden angerichtet . Am 2 . Au -
gust zwang einer unserer Aeroplane bei Salm 'ania
einen Aviatikapparat zum Niedergehen und beschä -
digte ihn .

/ roi

Chronik öes Zweiten Kriegsjahres.
7. August 1915 . Serock an der Bugmündung be-

setzt. — Die Befestigungen von Zegrze vor Nowo -
Georgiewsk sind genommen . — Die Russen bei
Lubartow und Miechow über den Wieprz gedrängt .

verschiedene Kriegsnachrichten̂
Amtliche französische Berichte .

Paris , S. Aug . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern Nachmittag 3 Uhr . Auf dem rechten Ufer
der Maas wurde die Schlacht au der Front
Thiaumont - Fleury fortgesetzt, die die Deutschen die
ganze Nacht mit äußerster Erbitterung angriffen . Müh-
rere ihrer mit starken Kräften unternommenen Angriffe
wurden in der Gegend des Werkes Thiaumonr mit
schweren Verlusten für die Deutschen zurückgeschlagen.
Die Franzosen ergriffen sogleich Besitz von dem Werk,
säuberten es unter heftigem Artilleriefeuer und nah -
meu 30 Gefangene mit . In der Gegend von Fleury
waren die Kämpfe ebenfalls heftig . Die Deutschen ver-
vielfachten ihre Gegenangrasse auf das Dorf . Einem
jeden ging eine gründliche Artillerievorbereitung vor-
aus . Nach mehreren fruchtlosen Versuchen faßten sie
Fuß im südlichen Teile des Dorses , wo der Kampf sehr
lebhaft fortgesetzt wird . Die Franzosen halten immer
noch die Bahnstation , die am . Südostende des Dorfes
gelegen ist. Die Deutscheu griffen die Nacht hindurch
gleichfalls die Stellungen östlich Vacherauville an . Sie
erlitten beträchtliche Verluste , ohne ein Ergebnis zu er¬
zielen . In der Gegend Baux -Chapitre und Ehenois
sehr lebhafter Artilleriekampf . In den Vogesen griffen
die Deutschen gestern gegen 10 Uhr abends den Vor-
sprung bei Chapelotte an . Der Angrisf wurde zerstreut ,
ehe er die französischen Linien erreichen tonnte . Die
Nacht war auf dem übrigen Teile der Front verhält -
uismäßig ruhig .

Paris , 5. Aug . ( W.T .B .) Amtlicher Bericht von ge-
stein Abend 1 1 Uhr . An der Sommesront hat unsere
Artillerie feindliche Werke beschossen. Ein deutscher
Fesselballon , der von unserm Feuer getroffen worden
war , wurde bei Ennemain ( südlich von Peronnei zer-
stört. Am rechten Ufer der Maas dauerte der Kampf
den ganzen Tag in der Gegend von Thiaumont und
Fleury an . Nordwestlich und südlich vom Werk Thiau -
mont blieben alle feindlichen Angriffe und die Versuche,
uns aus den eroberten Stellungen zu werfen , vergeblich.
Wir haben nicht nur die Anstrengungen des Feindes
vereitelt und ihm erhebliche Verluste beigebracht, sondern
es gelaug auch unser » Truppen , in einem zweiten Ge¬
genangriff sich zum zweiten Male innerhalb 12 Stunden
des Werkes von Thiaumont zu bemächtigen, das trotz
mehrerer vom Feinde unternommenen Gegenangriffe in
unserer Gewalt geblieben ist. Der Kampf wurde ebenso
hartnäckig um das Dorf Fleury sortgesetzt. Nachdem
das ganze Dorf am Vormittag infolge mehrerer deut-
scher Angriffe geräumt worden war , hat unsere Jnfan -
terie heute nachmittag mit dem Bajonett den größten
Teil des Dorfes erobert , wo der Feind noch mit Energie
Widerstand leistete . Die Zahl der unverwundeten Ge -
fangenen , die von uns in diesen Kämpfen gemacht wor-
den sind, übersteigt 400. In der Gegend von Vaux ,
Chapitre und Ehenois heftiger Artilleriekampf ohne In -
fanterietätigkeit . — Flugwesen : In der Nacht vom 3.
a» m *. Slufurft n » frre EuftfleTrttDSSet in der t&ii
gend von Verdun verschiedene Beschießungen ausgeführt .
32 Bomben wurden auf den Bahnhof von Stenay , 83
auf die Bahnhöfe von Montmedi und Sean (Sedan ? )
und auf Lager in der Gegend von Damvillers geworfen .
— Belgische » Bericht : In der Gegend vcn Dixmuiden
dauerte der Artilleriekampf den ganzen Tag an . Einige
örtliche Artillerietätigkeit an anderen Stellen der belgi -
schen Front .

Paris , 6 . Aug . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht vom
Samstag nachmittag : An der Somme - Front war die
Nacht verhältnismäßig ruhig . Zwiscken Avre und Aisne
zerstreuten die Franzosen mehrere deutsche Patrouillen
und machten einige Gefangene / Auf dem rechten Ufer der
Maas heftiges Geschützfeuer im Abschnitt von Thiaumont -
Fleury . Wütende Gesamtangrisse der Deutschen versuch-
ten, die Franzosen aus den Werken von Thiaumont , die
wir fest in unserem Besitz haben, zu vertreiben . Der
Kampf dauerte von gestern ö Uhr abends bis zum Mor -
gen und verursachte den Deutschen , die bei jedem Ver -
suche zurückgeschlagen wurden , ohne den geringsten Vor -
teil zu erlangen , schwere Verluste . Der Kampf wurde
gleich heftig im Dorfe Fleury fortgesetzt ohne merkliche
Veränderung . Artilleriekuinpfc mit Unterbrechungen an
den anderen Abschnitte» auf dem rechten Ufer . Oestlich
von Pont - c>-Mouison richteten die Deutschen nach Artille -
rievorbereitung einen Angriff gegen die französische Stel -
lung im Walde von Sacq . Der Angrisf scheiterte unter
dem Feuer der Maschinengewehre .

Luftkrieg : An der Somme - Front lieferten fran -
zösifche Jagdgeschwader 17 Kämpfe . Zwei deutsche Flug -
zeuge gingen, ernstlich getroffen , im Sturzflug in ihren
Linien nieder . Zwei deutsche Flieger wurden ia der Ge-
gend von Verdun herabgeschossen. Einer stürzte bei
Abaucourt , der andere bei Moranville nieder .

Oberbürgermeister Dr . Otto Wintercr . Ein Viertel »
j a h r h u n d e r t Entwicklungsgeschichte
der Stadt Freiburg von He i n r i ch M ü l -
l e c , Redakteur . Dilgerfche Buchdruckerei. Zu be -
ziehen durch die Literarische Anstalt Freiburg . Kai -
ferjtraße 42. Preis 2.50 Mk.. bei Postbezug 2.70 Mk .

Als am 26 . Februar 1915 bekannt wurde , daß der
kurz zuvor i« Ruhestand getretene Oberbürgermeister
Dr . Winterer gestorben sei, wußte man , daß ein bedeu-
tender Mann dahingegangen sei . Für die E 'genart und
die Bedeutung dieses Mannes ist , äußerlich genommen ,
vielleicht nichts bezeichnender, als daß der Redakteur
ciueö Parteibiattes . das gegen die politische Partei , wel¬
cher Oberbürgermeister Winterer angehörte , oft in
schärfster Weise ankämpfte , sein Biograph , ja der Herold
seiner ausgezeichneten Tätigkeit geworden ist. Das Buch
ist ziemlich umfangreich und schildert aus 266 Seiten
das ganz umfassende Wirken des Mannes , der auf dem
Gebiet der Selbstverwaltung einer mittleren Stadtge »
meinde Großes und Vorbildliches geschaffen hat. Es
ist nicht Zufall , d .isj diese Biographie des ausgezeichne -
Jen Bürgermeisters zugleich zur modernen Entwickluugs -'
geschichte der schönen llniversitätstadt Freiburg , der
Perle des Breiögauö . wurde . Denn so gut es wahr ist,
daß die Kaiserstadt Wien ihr inoderneS Gesicht erst durchdie Tätigkeit seines genialen Bürgermeisters Lueger er-
yalien hat^ ebenso richtig ist es , daß Freiburg , eine der
schönsten Zrädte unserer deutschen Heimat , das , was es
heute ist . duich die Tüchtigkeit seiner Bürger nur unter
der anregenden , ausschlaggebenden uud zielsicheren Füh -
rnng icines langjährigen Oberbürgermeisters Winterer
geworden ist .

Um dies recht klar vor Augen zn sühren , hat der Per -
fasser, der selbst in den langen Jahren seiner Berufs -
« cbeit zum Freiburger geworden ist und ein offenes

Auge für die alten und neuen Dinge der Stadt hat , das
Bild Freiburgs aus den 80er Jahren des Vorigen Jahr -
Hunderts , wie es Studenten uud Soldaten der damali -
gen Zeit kennen , recht anschaulich geschildert. Das alte
Bild heimelt jeden mit ihm bekannt gewordenen an, aber
man muß zugeben , daß es durch die Tätigkeit Winterers
ohne die alten lieben Züge zu verlieren , in eine höhere
Sphäre gehoben worden ist , alte Vorzüge behalten und
neue hinzuerworben hat. DaS war nur dadurch möglich,
daß seine Entwicklung von Gesichtspunkten aus geleitet
und gefördert wurde , die weder den Zusammenhang mit
der geschichtlichen Bedeutung Freiburgs , in geistiger
und künstlerischer Beziehung , iwch den mit den Rücksich-
ten auf den modernen Verkehr und die Bedürfnisse des
modernen Menschen vermissen ließen . Diesen Zusammen -
hang wahrte bezw. gewann Oberbürgermeister Winte -
rer, der, ein Liberaler bester Qualität , weder blinde
Neueruugssucht , noch Erstarrung in alten Gewohnhei -
ten oder gar in eingerostetem Schlendrian kannte . Dem
neuen Freiburg , wie wir es jetzt kennen, folgen wir denn
auch Schritt für Schritt iu diesem Buch, so wie die
Stadt aus der Künstlerhand Winterers allmählig her-
vorging . Das Größte und das Kleinste hatte das teil -
nehmende Interesse dieses Mannes . Von den Bächlein
an, die so munter durch viele Straßen der Stadt eilen ,
bis zum überragenden Wahrzeichen Freiburgs im Mim -
sterturm , von der Erstellung von Kleinwohnungen für
den kleinen Mann und seine Familie bis zur Anlegung
des Schloßbergs zur unübertroffenen Stadtanlage , ^

bis
zum modernen Ausbau der Tortürme , entging nichts,
was der Verschönerung der Stadt nnd ihrer Ausgestal -
tung zu einer gesunden , sozial zweckmäßig eingerichteten
Stadt dienen konnte, seiner Aufmerksamkeit . Ueber die
Hälfte der heute in Freiburg befindlichen Häuser wurde
während der Amtstätigkeit Winterers gebaut und plan -
mäßig dem Stadtbild eingefügt . Man ' könnte Winterer
daher ruhig den Erneuerer der Stadt in alter Schönheit
nennen , umsomehr als er sich auch um die Erhaltung

und sinngemäße Wiederherstellung des Alten verdient
machte. Ein eigenes Kirpitel des Buchs dient dem „ Ro-
mantiker im Ratssessel " und ein anderes seiner Tätig -
keit als Gründer uud Leiter des Münsterbauvereins .
Wie sehr er gerade in letzterer Beziehung sachlich und
großzügig dachte , zeigt das vom verstorbenen Osfizial -
atsrat Kreuzer verfaßte und diesem Buch passend ein -
gesügte Kapitel über das Eigentum am Freiburger
Münster . Großzügig , stets von sachlichen Erwägungen
ausgehend , weit weg von jedem Bürokratismus , das
ist überhaupt der Wesenszug dieses seltenen ManneS ,
der auch als Mitglied der nationalliberalen Partei im
Parlament diese Eigenschaften nie verleugnete ; darüber
belehrt eine Schilderung Winterers als Politiker . Der
Verfasser der Biographie rechnet ihn mit Recht zu jenen
bekannten badischen Liberalen , die wie der Historiker
Karl von Rotteck , nie vergaßen , daß sie katholischem
Mutterboden entstammten , und daher allen engherzigen
Plackereien abhold waren uud das wahrhast Große und
Schöne , in Vergangenheit und Gegenwart , zu würdigen
wußten , auch wenn eS mit dem Wesen der katholischen
Kirche innig zusammenhing .

Weitere Kapitel des Buches belehren über die Tätig -
keit Winterers aus dem Gebiet des Bilduugswesens , deS
Verkehrwesens , der Eingemeindungen . In letzterer
Hinsicht wird stets auch eine kurze Geschichte der eingc -
meindeten Orte gegeben . Den Schluß des Buches bil¬
det die Schilderung des kurzen Ruhestandes und de?
christlichen Todes Winterers sowie der Charakteristik
seiner Persönlichkeit .

Es ist eine achtunggebietende Leistung , di« der Ver -
fasser in dem Lebensbild der Oessentlichkeit übergibt .
Ein ungemein reiches Leben im Brennpunkt der mo-
deinen Entwicklung deutscher Städte hat hier seinen
Geschichtsschreiber gefunden . Das Buch dürfte nicht blas
das Interesse der Verehrer des verstorbenen Oberbür -
germeisters , sondern auch das aller Freunde unserer un-
übertrefflichen BreiSganperle finden , aber darüber hin »

aus auch aller jener , welche sich für die zeitge -
mäße Entwicklung unseres Städtewesens in einem her-
vorragenden Beispiel interessieren . Die Ausstattung
des Buches , da ? mit einem guten Bilde Winterers mit
Namenszug geschmückt ist, ist eine saubere und würdige .

^
Äer neue General der Dominikaner . Das in Frei -

bürg (Schweiz ) versammelte Generalkapitel der Domini -
kaner wählte als Nachfolger des Pater Hyazinth Cor-
mier den Holländer Pater Ludwig Dh e i ß -
ling , Magister der Philologie , zum General des
des Ordens . Pater Ludwig Theißling hatte eine
deutsche Mutter , die in Ascheberg bei Lüdinghausen ( West-
falen ) beheimatet war . Als Knahe hat er selbst deutsche
Schulen besucht . Er war 12 Jahre Provinzial in
Holland , dann Generalvikar des Ordens in Rußland , be -
reiste als Visitator die Ordensprovinzen in Süd - und
Nordamerika uud hatte beim General wichtige Koimnis -
sorien versehen . Zuletzt war er Visitator des Orüeus in
ganz Oesterreich-Ungarn . Pater Theißling war öfters in
Deutschland und wiederholt in Berlin Es kommt ihm
sehr von statten , daß er eine ganze Anzahl eurvi >n' '

ch?
Sprachen spricht und daß er 2ir. ausgezeichnetes Vcmvl -
tuugstaleut besitzt . Die Wahl ist also in jeder Beziehung
freudig zu begrüßen .

Kunst.
4 - Wiesbaden . Am 3 . August eröffnete Professor

Lanxh .'. mmer im Nafs? u >> *i ; i jffuiisttvuir >>ieu »S

Museum ) mit/einer kurzen Ansprache die Ausstellung der
K ü u st l e r - G i l d e . Eine Ausstellung , die di.rch ihr
hohes Niveau und ihre Ausgeglichenheit loirkt.

1 © )
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Paris , 6 . Aug . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht vom
Samstag abend : Auf dem rechten Ufer der Maas hat der
Feind im Abschnitt Thiaumont keinen Angrifssversuch
unternommen . Wir befestigten die eroberten Stellungen
unmittelbar westlich der Straße Thianmont - Fleury , dessen
ganzen südlichen Teil wir halten . Im Anschluß an eine
heftige Beschießung , die den ganzen Tag dauerte , haben
die Deutschen zwei Angriffe in dem Wäldchen von Vaux
und Chapitre vorgetragen . Einer dieser Angriffe brach in
unserem Feuer zusammen und konnte nicht an unsere
Linien herankommen . Der Feind , dem es beim zweiten
Angriff gelungen war , in einige Stucke unserer Grabes
einzubringen , wurde sofort durch unseren Gegenangriff
wieder herausgeworfen . Unsere Front ist unverändert ge*
blieben . An der übrigen Front ist die gewöhnliche Be »
schießung .

"
. „

Flugwesen : Das deutsche
'
Flugzeug , das . wie heute

berichtet , in der Nähe von Moranville niedergegangen war ,
ist durch den Unteroffizier Lenoir abgeschossen worden . Es
ist das sechste bisher von diesem Piloten abgeschobene
Flugzeug . „ _

Belgischer Bericht : Unsere Batterien aller Ka -
liber haben heute mit Erfolg Zerstörungsfeuer " uf die
deutschen Werke in der Gegend von Dirmuiden gerichtet .
Der Feind hat nur schwach erwidert .

Amtliche englische Berichte .
London , 5 . Aug . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht : Ein¬

schließlich der heute berichteten Eroberung von Graben
wurde unsere Linie in den letzten Tagen nordlich uno
westlich von Pozieres 4—6000 Aards an einer Front twn
3000 ?)ards vorgeschoben .

London , S . Aug . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht des
Generals Ha ig : Ein örtlicher Kamps , der letzte Nacht
nördlich von Pozieres stattfand , und an dem Australier
und Truppen der neuen Armee teilnahmen , war voll-

ständig erfolgreich . Die deutsche zweite Hauptl -me wurde
über eine Front von 2000 Faids erobert . Mehrere Hun -
dert Gefangene blieben in unseren Händen . Wiederholte
Gegenangriffe auf die von uns eingenommene Stellung ,
die folgten , wurden mit sehr schweren Verlusten für den
Feind zurückgeschlagen . Sonst nur Minentätigkeit bei
Souchez und Loos . , „ . , , _

London , 5 . Aug . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht . Der
Tag war ruhig . Die feindliche Artillerie war tätig bei
Pozieres und im Walde von Mametz .

Schlimme Lage i » Rußland .

Haag , 5 . Aug . (W T . B .) Nieuve Courant er -

fährt von einem Geschäftsmann , der nach lang -

jährigem Ausenthalt in Rußland jetzt zurück -

gekehrt ist , daß die Lage dort sehr ern st
sei . Die Erfolge in Wolhynien haben nicht den

gewünschten Eindruck gemacht , da die Auffassung
vorherrscht , daß sie mit ungeheuren Men -

schenopfern bezahlt sind . Die Not in den
Städten ist entfetzlich . Es gährt in der Be -
völkernng und die Spitzelherrschast blüht mehr denn
je . Die Unzufriedenheit nimmt zu . Niemand
glaubt mehr , daß Deutschland Rußland den Krieg
aufgenötigt hat . In den Kreisen , die das Heil von
London und Paris erwarteten , herrscht jetzt die
größte Enttäuschung und Niedergeschlagenheit . Den
russisch - japanischen Vertrag betrachtet man als eine
russische Niederlage . Das Vertrauen auf einen Sieg
Rußlands ist verschwunden . Nieuve Courant
bemerkt dazu , daß sein Gewährsmann ein ernster
Mann ist mit starker Neigung für das russische
Volk .

Plündernde Nüssen.
Wien , 6 . August . (W .T . B .) Aus dem Kriegs -

presseq uartier wird gemeldet : Un der Bnko -
w i n a plündern im Räume um Stulpykany
Russenpatrouillen TagundNacht . Aus der Ge -
nieinde Ostra raubte » die Russen 78 Schafe , 4000
Rinder und gegen 2000 Schafe , die in den Wäldern
waren . — Am 16 . 7 . plünderten die Russen den
römisch -katholischen Pfarrer Berny und bedrohten
ihn mit Erschießen . Von den Gewaltakten der
Russen ist hauptsächlich die Bevölkerung rumänischer
Nationalität betroffen .

*

London , 6 . Aug . (W .T .B .) Die amtlichen bri¬
tischen V e r l u st l i st e n bringen die Namen von
213 Offizieren und 2717 Mann

veutscklanS .
Berlin » 7 . Augnst 1916 .

König Luöwig fordert zum vertrauen in
die Reichsieitung auf .

Halbamtlich wird von München , 5 . August , ge-
meldet :

2eme Majestät der König empfing heute vor -
Wittag ha ^ ii uhr in Anwesenheit des Borsitzenden
• TO Ministerrat Staatsministers Dr . Grafen von
§ e

(
v U i n g und des Kriegsministers Generals

Sinv ' Kretz von Kressenstein in gemeinsanier
£

len * die folgenden Herren : Geh . Rat Professor
•p : jGruber , Reichsrat Grafen v . Preysing -

.̂ eiieck-Moos , Reichsrat Frhrn . v . Buhl , die Laud -
, : !w % or !inctra Einhauser , Löweneck und Hübsch ,'

.̂ Reichstagsabgeordneten Dr . Pfleger und Weiln -
^ ock , Oberlandesgerichtsrat Röhrer , Kommerzienrat
i^ eitz und Geh . Kommerzienrat Fromm .
w

® c.j,
c ' ll.irQ * Professor Dr . o . Gruber verlas eine

, lötet sc, in der er namens der zur Audienz Er -
schienenen deren Auffassungüberdiepoli -
tisch - militärische Lage darlegte und ihre
von patriotischer Sorge getragenen Wünsche vor -
brachte .

Seine Majestät mahnte in seiner Erwiderung
» um Vertrauen in die verantwortlichen
und leitenden Stellen , da verständnisvolles ,
Auiges Zusammenwirken aller Stände und aller
Parteien in so ernster Zeit unerläßlich sei , und
warnte davor , Spaltungen in das deutsche Volk zu

^ gen , uni nicht das Durchhalten bis zu einem
Ehrenvollen Frieden zu erschweren .

Karlsruhe , 7 . August 1916 .

f .
Die

jftpr ;
m Freitag , den 4 . August 1916 , fand im Mint -

« mir m Tunern unter dem Vorsitz des Ministers
Üp n Bodman eine Besprechung über die

■WtvT i :au fä äcnoffcnfd ] aft statt , an welcher u . a .
ueter der städtischen und ländlichen Kommunal¬

verbände , der Handelskammern , der Handwerks -
kamiiiern , der Landwirtschastskammer . der Kon -
fumenteu und der Presse teilnahmen . Geheimer Re -
gierungsrat Dr . Frisch vom Reichsamt des Innern ,
der Leiter der Zentraleinkaufsgenossenschaft , schil¬
derte in klarer und fesselnder Weise den Aufbau , die
Arbeit und die Leistungen der Zentraleinkaufs -
gcscllschaft , wobei er insbesondere auf die in einem
Teil der Presse gegen die Zentraleinkaufsgesellschaft
gerichteten Vorwürfe einging . Sodann berichtete
Dr . Rüge , Vorstandsmitglied der Zentraleinkaufs -
gesellschaft , über die Einfuhr von Butter und Käse
durch die Zcnlraleinkaufsgesellschaft . An die beiden
Vorträge schloß sich eine Aussprache an , bei welcher
der Zentioleinkaufsgescllschaft Anerkennung gezollt
wurde .

Der Minister des Innern konnte das Ergebnis der
Besprechung dahin zusammenfassen , daß die Zentral -
einkaufsgestllschaft für ihre Tätigkeit den Dank und
das Betrauen der Allgemeinheit in hohem Maße
ve '. dwne und daß die in der Öffentlichkeit .v-gen
ihre Geschäftsführung gerichteten Vorwürfe sich als
unbegründet erwiesen haben .

Chronik.
flu «'

Karlsruhe , 7. Aug . Bei der Abgangsprü¬
fung am Lehrerseminar in Ettlingen pnir -
den 13 Zöglinge und bei der Abgangsprüfung am Lehrer -
feminar I in Karlsruhe wurden 21 Zöglinge unter die
Volks fchulkandidaten ausgenommen .

Mannheim , 6. Aug . Der aus dem Felde der Ehre
gebliebene Professor Hermann Specht hat die Stadt
Mannnheim zur Alleinerbin seines Nachlasses eingesetzt
mit der Bestimmung , daß das hinterlassene Vermögen zum
Wohl von Kriegswaisen zu verwenden ist. — Aus dem
vom Bürgerausschutz unterm 18. Juli bewilligten An -
lehnskredit von 100 000 Mark sind 5 6 K ü h e b e s ch a s f t
worden . Zum Ankauf von weiterem Milchvieh wurde vom
Stadtrat im Einverständnis mit dem Stadtverordneten -
Vorstand ein weiterer Kredit von 100 000 Mark aus den
Beständen der Kriegsanleihe zur Verfügung gestellt .

O Aus Mitteibaden , <t,reibt man Uns : W s sinn-

lose Briefe <i* Soldaten anrichten können , zeigt folgender
Vorfall . War da ein französischer Kriegsgefangener ,
ein arbeitsamer stiller Meujch , der sich in Friedenszeiteii
durch edrliche Arbeit eine Summe Geldes erspart hatte .
Dieser Franzose bekommt doii seinen Angehörigen einen
Brief , daß sie sein Geld aufgebraucht hätte », er inö ^e
sich nun , wenn es ihm nicht gut geht , aufhängen . Der
Mann hat sich diese Rohheit so zu Herzen genommen ,
daß er schwermütig wurde , nichts mehr arbeitete , den

ganzen Tag vor sich hinbriUete , als ob er vom Verstand
wäre . Er wußte fortgeschafft werden . Das ist nun

freilich eine Rohheit , ober der Mann hätte davon noch

frud genutf Kenntnis bekommen , wenn er nach Haufe
gekommen wäre . Also lasse niau diese törichten Sä -rei -
bereien . Es kommt auch vor , daß Angehörige selber

Unangenehme ? nicht schreiben, aber Verratsbajen schreiben
alle Torfneuigkeiten , daß die Soldaten dann auf Uni -

wegen durch i .,re Kameraden erfahren , was Widriges
vorgekommen ist.

O Müllheim , 4 . Aug . Da « stellv . Generalkommando
gibt bekannt : Zum Ankanfsbe zirk des FestuugS -
Proviantamts Neubreisach gehören ferner sämtliche
Geiueinden des Amtsbezirks Miillveim . Die rinkäufe
des genannten Prooiantamics im Amtsbezirk Mullheiiu
fallen daher nicht unter dis HeuauSfuhrvcrbot .

o » Sinsheim , 5 . Aug . Schlosser Körber . der sick
bereits vor kurzer Zeit das Leben nehmen wollte , war
seit einigen Tagen vermißt . Gestern traf nun die Nach¬
richt ein, daß er i » Neustadt im Schwarzwald aufgefuu -

den wurde . Der Unglückliche hat durch Selbstmord

seinem Leben ein Ende gemacht . — Tie Kornernte ,
die seit 6 Ta ^ eu begonnen hat , ist in vollem Gange .
An Qualität und Quantität übertrifft sie die vorletzten

Jahre bei weitem .
au Nheinhausen , 5 . Aug . Beim Baden im Rhein

ertrank am Mittwoch ein 10jähriger Knabe . Tie Leiche
des verunglückten konnte lis jetzt nicht gefunden w . rsen .

o Murg bei Säckingen , 5 . Augnst . Beim Bade »

im Rhein ist ein 17 jättiger junger Mai n ertrunken .

0 Insel Reichenau, 5 . Aug . Die Reben stehen
im allgemeinen schön ; der Sieicherich macht sich da und
dort geltend . Die Entwicklung der Rebe » geht sonst gut

Radolfzell , 5 . August . Ein Mitte der 30 er Jahre

stehender Eotdat des Ersatz Ball . Rr . 114 nahm sich

durch Erschießen das Leven .
^ Konstanz » 4 . Sing . Im Saale der hiesigen Hand -

werkskainmel f .mö eine Versammlung statt , die nach

einer Aussprache beschloß, auch im Krei >e Konstanz euie

Goldanlaufsstelle einzurichten .

•cxägxj «

Lokales.
Karlsruhe , 7 . August 1916 .

$ Verbot . Das Betreten des Karlsruher

Exerzierplatzes ist während der Dauer des Krie-

ges bei strenger Strafe verboten .
N . A . Frühkartofseln . Um der hiesigen Bevölkerung

zu ermöglichen , sich aus dem z. Zt . vorhandenen großen
Vorrat au Frühkartoffeln für einige Zeit einju ;
decken , sollen diese Kartoffeln in den hie,lgen Gejchas -

ten , welche den Verkauf für den Kommunalverband über -

ncmmen haben , von Montag , den 7 . d. M ., ot> bis aus
weiteres zum Preise von 7 P f g- für das Pfuno ,
bei zentuerweisem Verkauf zum Preise voni 6 .v>k. für
den Zentner , verkauft werden . Es empfiehlt sich, von
dieser Gelegenheit Gebrauch zu macheu , da nicht )tcher ist ,
ob die derzeitige Zufuhr nach Beendigung der ?xruh -
kartoffelernte bis zum Eintreten der Spätkartoffelernte
anhalten wird .

: : : Lebensmüde . Aus unbekannten Beweggründen
hat sich in verflossener Nacht der ledige , 30 Jahre alte
Krankenwärter Emil Heinle hier vergiftet .

: : : Körperverletzung . Nach vorausgegangenem Wort -
streit versetzte am Samstag abend ein Fuhrknecht einem
Taglöhner in einem Hause der Werderstratze einen
Messerstich in den Unterleib und verletzte ihn so schwer,
datz er ins städtische Krankenhaus verbracht werden
nmfttß '

X Die Kleiderkarte , lieber Inhalt und Geltung der
Reichsbekleidungsordnung bestehen in den Kreisen des
Publikums vielfach irrtümliche Auffassungen . JnSbefon -
dere ist häufig die Meinung verbreitet , datz vom 1 . August
•dieses Jahres ab alle Web - usw . - Waren nur gegen Be -
zugsschein veräußert werden dürfen . Das ist jedoch ein

großer Irrtum . ES gibt , worauf der Verband deutscher
Detailgeschäfte der Textilbranche , e . V., Sitz Hamburg ,
hinweist , tausende von Web - usw .-Waren . die auch nach
dem 1 . August d . I . ohne jede Beschränkung an das
Publikum genau in der Art wie früher abgegeben wer -
den dürfen . Ebenso irrtümlich ist die Auffassung , als ob
die der Bekleidungsordnung unterstellte » Waren seit
dem 1 . August d . I . wesentlichen Preiserhöhungen aus -
gesetzt feien . Das gerade Gegenteil ist richtig : Durch
die Bekanntmachung betr . Preisbeschränkungen bei Ver -
kaufen von Web -, Wirk - und Strickwaren vom 30 . März
ist Vorsorge dahin getroffen , daß alle in den Bereich der
Verordnung fallenden Waren keinerlei Preiserhöhungen
unterliegen oder doch nur solche Aufbesserungen , die sich
aus der gegenwärtigen Kriegslage mit zwingender Not -
wendigkeit ergeben .

V Pferdediebstahl . Am Samstag entwendete ein
10 Jahre alter Pserdekutfcher aus Gnesen einem hie¬
sigen Pferdehändler aus dessen Stallung ein Pferd im
Werte von 1500 Mk . und verkaufte es an einen Pferde -
metzger in Rastatt .
Strafe verboten .

( © )
ver verkehr mit Seife .

Am 1 . August ds . Js . ist die Verordnung des stell -
vertretenden Reichskanzlers vom 21 . 7. 1916 über
den Verkehr mit Seife , Seifenpulver
und anderen fetthaltigen Waschmitteln in
Kraft getreten . Hiernach dürfen an eine Person im
Monat nur noch 50 Gramm Kern - oder Toilette -
oder Rasierseife und 250 Gramm Seifenpulver oder
andere Waschmittel abgegeben werden . Der Vor -
ausbezug für 2 Monate ist gestattet ; dagegen find
die Seifenm 'arken nach Umfluß des betreffenden
Monats ungültig . Die neue Seifenkarte hat an
allen Orten des deutschen Reiches Gültigkeit . Die
Bürgermeisterämter sind befugt , auf Antrag für
Kinder bis zu 18 Monaten eine Zusatzseifen -
k a r t e , für unter Tag arbeitende Grubenarbeiter in
Kohlenbergwerken , Feuerarbeitern und Schornstein -
fegern bis zu zwei Zusatzkarten und Aerzten , Heb -
ammen , Krankenpflegern , für mit ansteckenden
Krankheiten behafteten Personen und für Mauken -
Häuser auf die nach dem Jahresdurchschnitt berech -
nete Kopfzahl der verpflegten Kranken je bis zu
vier Znfatzseifenkarten auszugeben . Die Verwen -
dung von Seife zuPutz - und Scheuerzwecken
ist nicht gestattet . %

politische Nachrichten.
Ausland.

Der Wirtschaftskrieg gegen Deutschland .
Rotterdam , 4 . Aug . (W .T .B .) Bei der Beratung

der Beschlüsse der Pariser Wirtschafts -

konserenz führte Asquith im Unterhause
nach einem Bericht des Nieuwe Rotterdamschen Cou -
rant weiterhin aus :

In dem besetzten Gebiet von Belgien und Frankreich
hat Deutschland Werkstätten und Fabriken zerstört und
große Mengen Maschinen und Rohstoffe weggeführt , ohne
von den Menschen zu sprechen , die nach den Industrie -
zentren Deutschlands und Oesterreich - Ungarns geschickt
wurden . Es verfügt außerdem über eine mächtige Han -
delsflotte , die augenblicklich sicher in den eigenen Häfen
oder den Häfen neutraler Länder liegt . Aus den beut -
fchen HandeSblättern geht deutlich hervor , daß die
Deutschen mit diesen Faktoren rechnen , um die industielle
und kommerzielle Wiedergeburt der Alliierten zu behin -
dati Die Deutschen organisiere » schon jetzt Industrien
für einen Vorstoß auf den Märkten der Entente und
) iir einen energischen , wenn möglich siegreichen Mitbe -
werb in den neutralen Ländern während der Zeit der
allgemeinen Erholung vom Kriege . ^ Wiederherstellung
des verwüsteten Gebietes ist die allererste Forderung der
Alliierten , und diese Wiederherstellung mutz sowohl die
Ersetzung der Rohstoffe , die der industriellen Maschinen ,
Ackerbauwerkzeuge und Vorräte der Handelsschiffe ein -
schließen . Außerdem haben sich die Alliierten untereinan -
der verpflichtet , den feindlichen Mächten fitr eine Anzahl
Jahre die Behandlung aus der Basis der Meistbegün¬
stigung zu verweigern Das bedeutet , daß für diese
Periode das Entgegenkommen , das die Alliierten ein -
ander beweisen werden , nicht auf Deutschland und Oester -
reich- Uugarn ausgedehnt werden soll. Außerdem werden
die Alliierten in der Zeit der Erholung vom Kriege ihre
Hilfsmittel unter Bedingungen austauschen , ?>ie die
Maßnahmen Deutschlands , sich Vorräte und Material
aus neutralen Ländern zu sichern, durchkreuzen werden .

Der Premierminister sagte weiter : Wir müssen alle
deutschen Monopole , die vor dem Kriege bestanden haben ,
wie zum Beispiel das Metallmonopol in Australien , ver -
hindern . Das Handelsamt ist eifrig an der Arbeit ,
Pläne zu entwerfen , um uns von der Zufuhr aus Fein -
desland unabhängig zu machen . Was Hartstoffe , nicht -
rafiniertes Zink und andere wichtige Artikel betrifft , ist
bereits ein Plan für die Subsidierung der hierfür nötigen
Wissenschaft und der industriellen Untersuchungen auf -
gestellt . Der Premierminister führte aus , daß sich die
Be 'chlüße der Pariser Konferenz nicht gegen die Neutralen
richten würden . Es stehe im Gegenteil fest, daß die wirt -
schaftliche Offensive , die die Alliierten fürchten würden ,
auch für die Neutralen , deren Interessen dieselben feien
wie die der Alliierten , Gefahren in sich schließe.

Die p r o t e k t i o n i st i s ch e Presse ist mit
Asyuitbs Rede sehr zufrieden . Namens des
Unionistischen Kriegskomitees erklärte C a r s o n ,
dasi die Pläne , die der Premierminister dargelegt
habe , allgemeiner Natur seien . Sie würden die
Regierung binden und diese könne davon nicht wieder
abgehen . Was solle aber nun in England geschehen ,
und welcher Plan sei beschlossen , ehe der friede zu -
stände komme ? Carson verlangte einen bestimmten
Plan , vor allen ?, um zu verhindern , daß Waren
unter Preis auf den Markt geworfen würden (Dum -
ping ) , ferner Abänderung der fiskalischen Politik ,
um auf diese Weise Deutschland zu treffen und seinen
Handel auf das Reichsinnere zu beschränken .

Dailn News nimmt entschieden gegen diese Han -
delspolitik Stellung . Auch Daily Cpronicle
erklärt :

Wir wünschen nicht , daß England und die Alliierten
einen Handelskrieg anfangen und die Feindschaft nach
Friedensschluß fortsetzen . Es gibt viele Menschen , die
einen Handelskrieg mit Deutschland mit Beifall begrüßen
Wir müssen uns deutlich vor Augen halten , daß eS füruns notwendig ist . zunächst den militärischen Krieg *»gewinnen , so gründlich zu gewinnen , daß der friede der
dermis folgt , der wirkliche Friede fein mutz .

Die Hinrichintng CasementS .
Aug . (W .T .B, ) In einem amtlichen

Bericht , der nach der Hinrichtung CasementS

veröffentlicht wurde , heißt es : Die Regierung ist nach
dem Prozeß in den Besitz von Beweismitteln gekommen ,
daß Easement eine Uebereinkunft mit der d e u t -
fchen Regierung geschlossen halte , welche ausdrück -
lich bestimmt hat , daß die irische Brigade , die
Casement aus Gefangenen zu bilden versuchte , in
Aegypten Verwendung finden sollte .

Ueber die Hinrichtung schreibt das nationalistische
Freemans Journal in Dublin : Die Dummheit die-
ser Entscheidung der Regierung ist so verblüffend ,
daß man bei dem Gedanken zittert , daß das Geschick der
Völker des Reiches in solchen Händen liegt .

Cascmcnts letzte Stunden .
Haag , 5 . August . Die englischen Blätter berichten

( lt . Frkf . Ztg .) nur kurz über die letzten S t u n -
den C a f e in e n t s , dessen Hinrichtung durch den
Strang um 9 Uhr morgens irrt Pentonville -Gefäng -
nis stattfand . Seine letzten Worte waren : „Ich
sterbe für mein Landl " Der katholische Geistliche ,
der ihm Beistand verlieh , erklärte , datz Casement
ruhig und stark wie ein tapferer Mann gestorben sei .
Den letzten Tag hat Casement mit Schreiben zuge¬
bracht . Fast in letzter Stunde noch wurde er in
die römisch - katholische Kirche aufge -
n o m m e n und empfing die heiligen Sakramente .

Steigen der Papierpreise in Amerika .
Berlin , 7 . August . Der Berliner Lokalanzeiger

berichtet nach Amsterdamer Blätternicldungcn : Die
Direktoren der Newyorker Zeitungen haben aus
ein « r Versammlung beschlossen , infolge des fort -
währenden Steigens der Papierpreise die
Seitenzahl der Zeitungen zu vermin »
d er n .

Türkischer Kriegsbericht .
Konstantinopel , 7. Aug . ( W .T .B . ) Hauptquar -

tiersbericht vom 5. August . ) An der I r a k f r o n t
und in P e r f i e n an der russischen Front keine Verände¬
rung . — Von der Kaukasusfront liegt bisher keine
Nachricht über die Operationen des rechten Flügel ^ o ; u
Im Zentrum erneuerten die Russen ihre Angrisse auch
gestern gegen unsere Stellungen , die aus einer Linie
liegen , die sich von einem Punkt 22 Kilometer westlich
Erzindjan bis zu einem Punkt 14 Klm . westl . von Kilkitt
in annähernd nördlicher Richtung über eine Front von
ungefähr 00 Kilometer erstreckt . Der Kamps war in
verschiedenen Abschnitten erbittert . Unsere Truppen
nahmen durch Basonettangrifse einen Teil der Stel -
hingen wieder , in denen es dem Feind gelungen war ,
Fuß zu fassen . Auf dem linken Flügel kein wichtiges
Ereignis . — An der ägyptischen Front besetzten
am 3. August , morgens , unsere vorgeschobenen Truppen
die Linie Elrabin - Katia - Abutelle und schick -
ten ihre Aufklärungskolonnen bis in die Gegend von
Romani , 8 Kilometer nordöstlich von Katia , vor . Oestlich
der Ortschaft Suez fand ein unbedeutender Zusammen -
stoß zwischen einer unserer vorgeschobenen Abteilungen
und einer feindlichen Kavallerieabteilung statt . Elrabih
liegt 2 Kilometer nördlich von Katia und Abutelle 5J4
Kilometer südwestlich von dieser Ortschaft . — Von den
übrigen Fronten ist nichts neues zu melden .

Versenkt .
London , 6 . August . (W .T .B .) Lloyds melden , daß

der dänische Dainvfer „I a c g c r s b o r g " versenkt
worden ist . 20 Mann seien gerettet worden .
Ebenso sei der englische Dampfer .. Egyptian
P r i n ee " versenkt worden . 9 Mann seien gerettet .

Berlin , 7 . August . Zur Torpedierung des italie -
nifchen Dampfers ,.C i t t a i M e f s i n a " meldet
der Berliner Lokalanzeiger aus Lugano , datz das
Schiff während des Krieges Hilfskreuzer -
d i e n st versah .

Eine neue Phase des Tauchbootkriegs ?
Kopenhagen , 6 . August . (Frkf . Ztg .) Politiken

schreibt in einem Leitartikel , man müsse aus eine
neue Phase des deutschen Tauchboot -
k r i e g e s gefaßt sein , die durch Kraft , Wagenrut
und unzähmbare Energie der deutschen Seekrieger
ausgeprägt sei . Glücklicherweise aber sei ein absolut
rücksichtsloser Gebrauch der Tauchbootwaffe
nicht zu befürchten . Ueber Schiffsverfenkungen
durch Tauchboote ohne Warnung oder ohne Siehe -
rung der Passagiere und der Besatzung seit dem
1 . August sei nichts bekannt . Auch bei künftigen
Torpedicrungen sei die Respektierung der War -
n u n g s r e g e l n zu erhoffen .
Erregung in England wegen der Aeppclinangrisse .

Berlin , 7 . Augnst . Nach Meldung der Voss . Ztg .
von einem Londoner Gewährsmann über Amster -
dam haben die letzten Zeppelinangriffe auf England
dort eine derartig starke Erregung hervorge -
rufen , daß die Regierung aus allen Grafschaften an
der Küste Eingaben um Schutz maßregeln
erhielt . Für die Admiralität waren die Angriffe
insofern eine Ueberraschung , als die deutschen
Unterseeboote die englischen Wachschiffe
fortwährend in Gefechte verwickelten und sie dadurch
am Aufklärungsdienst verhinderten . Eine Verfol -
gung der Zeppeline durch Kriegsschiffe war wegen
der Torpedogefahr nicht möglich .

Eine Caledonier - Kompagnie .

Paris , 7 . August . (W .T . B ) Pariser Blättern
zufolge wird aus 600 nach Frankreich geschickten
Eingeborenen Neu - Caledoniens eine
besondere Kompagnie unter dem Namen
„Tirailleure des Stillen Ozeans " gebildet .

*
Amsterdam , 5 . Aug . (W .T .B .) Die Ausfuhr von

geschlachteten Kaninchen , die vor dem 22 . Juli
7

'$ • ' n Kühlhäusern eingelagert waren , ist bis zum
1 . September mit Aussuhrbewilligung gestattet .
- Dberhausen , 5 . Aug . (W .T .B .) Die Gute Hoffnui gz
Hütte , Aktiengesellschaft für Bergbau und Hütlenbetrieb -
Oberhausen , hat zur Unterstützung der KriegSbesckädigtea
und der Familien von Kriegsteilnehmern drei Mil »
lionen Mark gestiftet .

Großfeuer .
Berlin , 7 . Aug . Dem Berliner lanzeiger wird

aus Limburg a . d. L . berichtet , iw& das Bresersche .
Dampf fägewerk niedergebrannt ist . In -
folge starken Windes habe das Feuer auch aus benach-
harte Gebäude übergegriffen und eine ganze Reihe
eingeäschert . Der Schaden sei außerordentlich groß .

) * (
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Lebensmittelversorgung.
Generalsekretär der christlichen Gewerkschaften Stegewald

über die Lebensmittelversorgung .
München , 4 . August . In einer (schon erwähnten R .) .

von deu freien und christlichen Gewerkschaften in Mün -
cheii gemeinsam veranstalteten Versammlung , wie sie
srüher bei den scharsen Gegensätzen nicht möglich gewesen
wäre , führte ( laut Tag ) den Hauptredner S t ei g e r -
Wald , Mitglied des Kriegsernährungsamts in Berlin ,
aus . das; nach vielen Richtungen hin das deutsche Volk
ähnliche Entbehrungen , wie in den letzten Monaten , iin
dritten Kriegsjahr nicht mehr auf sich zu nehmen
brauche ; vielleicht werde im Herbst eine Erleichterung
eintreten . Die Fett - und Eierfrage werde durch
eine bessere allgemeine Fassung nnd Regelung so er -
träglich als möglich gestaltet werden . Schwerarbeitern
und der reiferen Jugend werde auf alle Fälle eine
erhöhte Brotration gegeben werden können .
Kartoffeln wären unter allen Umständen in aus¬
reichender Menge für das ganze Wirtschaftsjahr bereit
gestellt . Butter «bleibe bis Mitte Oktober knapp , dann
-werde sie in ausreichender Menge vorhanden fein .
G e m ü s e und Ob st stehen vor einer allgemeinen Rege -
Iung , die durch Phantasiepreise hintangehalten sei.S u p p e n a r t i k e l wie Grieß , Graupen und Grütze
sowie Malzkaffee werden in kurzer Zeit der Bevölkerung
ausreichend und billig überlassen werden können . Der
jetzige Weltkrieg sei Her erste große Krieg , der ausnahms -
weise nicht auf deutschem Boden ausgekämpft werde .
Wenn die Deutschen aber zu wählen haben zivischen
russischen und deutschen Verhältnissen , so würde auchder einfachste wissen , wofür er sich zu entscheiden habe .
Ein Sieg des Vierverbandes würde Englands Herrschaftin der Welt und Rußlands Herrschaft in Europa bedeu -
ten . Den wirtschaftlichen Krieg bei uns würden die
Heimatarmeen erringen , deshalb müsse die Parole lau -
ten : Durch Kampf und Entbehrungen zum Sieg !

Verftdieöene Nackrichten .
Ausstand bei den Newyorker Straßenbahner .

Newyork , 5 . Aug . (W .T .B . ) Meldung des Reuter -
schen Büros . Die Mechaniker der Newyorker
Straßenbahnen sind um Mitternacht in den Aus -
stand getreten , weil sich die Gesellschaften geweigert

haben , ihre Gewerkschaft anzuerkennen . Der Ausstand
macht sich im Verkehrsleben außerordentlich unangenehm
bemerkbar , da täglich 150 000 Personen mit den Straßen -
bahnen befördert wurden . Untergrundbahn und Hochbahn
bleiben von dem Ausstand unberührt .

Die Skakleton - Expedition .
Port Stanley ( Falklands -Jnseln ) , 5. Aug . Reuter .

Shakleton war nach einem dritten vergeblichen Versuch ,die auf der Elefanten -Insel zurückgebliebenen Mitglie -
der der Expedition zu retten , an Bord des Schoners
„ Emma " zurückgekehrt und wird jetzt warten , bis das
Rettungsuboot „ Discovery " aus England angekommen ist.

Die Waldbrände in Kanada .
London , 3 . Aug . ( W .T .B . ) Nach den letzten

Schätzungen sind bei den Waldbränden in Ontario (Ka -
nada ) 5 0 0 Menschen umgekommen . Von eini -
gen entlegenen Siedelungen sind noch keine Berichte ein -
getroffen . Der Schaden beträgt mehrere Millionen Dol -
lars .

Wertpapiere .
Berlin , 5 . Aug . ( W .T .B .) Börsen st immungs -

bild . An der Börse gab ier glänzende Abschluß der
Vereinigten Stahlwerke van Zynen Kauflust für Jndu -
striowerte neue Ntahrung . Außer den schon in den letzten
Tagen ziemlich lebhaft gehandelten Werten der Eisen -
und Rüstungsindustrie wurden • heute »och Deutsche
Wasfen , Köln -Rottweiler , Hasper Eisen , Niederlausitzer
Kohlen , Hansa und Norddeutscher Lloyd als höher ge-
nennt . Für Anlagewerte war die Tendenz gleichfalls
durchaus fest. Das Geschäft darin hielt sich jedoch wie -
derum in sehr engen Grenzen und die Kurse erfuhren
kaum eine Aenderung .

Die Reichsbank in den zwei Kriegsjahren .
Berlin 3. Aug . (W .T .B .) Der Status der

Reichsbank vom 31 . Juli darf im großen und ganzen
als günstig bezeichnet werden , wenngleich die Jnan -
fpruchnahme der Reichsbank bei Ablauf des vergangenen
Monats verhältnismäßig stark war . Der Goldbestand
hat um 183 000 Mark zugenommen . Die von den Dar -
lehnskassen ausgeliehenen Beträge verringerten sich um

40 Millionen Mark , wovon LI Millionen Mark auf die
Abnahme des für Zwecke der vierten Kriegsanleihe her -
gegebenen Darlehns entfallen , fodaß sich diese am 31 .
Juli auf 820,3 Millionen Mark , gleich 5,8 Prozent der
gesamten Einzahlung ermäßigten . Die Reichsbank hat
in der . Berichtswoche 101,2 Millionen an Darlehnskassen -
scheinen in den Verkehr gesetzt, 43,5 Millionen Mark an
die Darlehnskasseu zurückgegeben . Die hierin zum Aus -
druck kommende starke Nachfrage nach Zahlungsmitteln
wird durch die Bewegung des Notenumlaufs bestätigt ,
der sich um 134 Millionen Mark vermehrte . Die Kapi -
talsanlage der Reichsbank , die im vergangenen Jahre um
236 Mill . Mark gestiegen ist , ist diesmal um 429,8 Mill .
Mark gestiegen . Die fremden Gelder haben im Gegen -
satz zu der sonst um diese Zeit üblichen Entwicklung zu -
genommen und belaufen sich jetzt auf 2395,6 Mill . gegen
2382 Mill . Mark am 23 . Juli . Die Deckungsverhältnisse
sind befriedigend . Die Golddeckung der Noten beträgt
35,1 Prozent gegen 36,1 Prozent vor einer Woche, die
Deckung der sämtlichen , täglich fälligen Verbindlichkeiten
durch Gold 26,2 gegen 26,8 Prozent .

Im Anschluß hieran dürfte eine kurze Darstellung
der Entwicklung der Verhältnisse in den zwei schweren
Kriegsjahren interessieren . Am 31 . Juli 1914 belief sich
der Goldvorrat der Reichsbank auf 1253 Mill . Mark ,
zwei Jahre später auf 2468 Millionen Mark , hat sich
also nahezu verdoppelt , obwohl sehr erhebliche Beträge
an Gold aus naheliegenden Gründen an das Ausland
aibzugeben waren . Die erfreuliche Zunahme des Goldbe -
ftandes ist der patriotischen Betätigung weitester Bevöl -
kerungskreise zu verdanken . Hierbei hat die Ausklärungs -
arbeit der Presse und das praktische Wirken von Kirchen ,
Schulen usw . ein besonderes Verdienst . Von ganz er -
heblicher Bedeutung ist der Goldznwachs für die Vermeh -
rung des Notenumlaufs . Letzterer betrug Ende Juli1914 2909 Millionen Mark , Ende Juli dieses Jahres7025 Millionen Mark . Bei dieserZunahme von 4116
Millionen Mark ist zu berücksichtigen , daß für die aus
dem Verkehr genommenen Goldmünzen Ersatz geschaffenwerden mußte , ferner war der sehr erhebliche Bedarf des
besetzten feindlichen Gebiets an Zahlungsmitteln in
Hohe von mindestens 1 % Milliarden Mark zu decken ,
ferner darf nicht außer acht bleiben , daß die starke Stei -
gerung aller Warenpreise ein sehr großes Quantum von
Zahlungsmitteln erfordert . Wenn man dies alles be-
rücksichtigt , kann die Zunahme des Notenumlaufs um
4116 Millionen , die weit hinter der Vermehrung des No -
tenumlaufs der Bank von Frankreich zurückbleibt , nicht

als übermäßig angesehen werden . Sie hätte nur B«
denken auslösen können , wenn es nicht gleichzeitig ge»
lungeu wäre , den Goldschatz der Reichsbank so außer -
ordentlich zu kräftigen . Die auf Konto der fremden Gel -
der stehende Summe ist um 1138 Millionen Mark höherals vor zwei Jahren und beträgt 2396 Millionen Mark ,was darauf hindeutet , daß unser Wirtschaftsleben auch
jetzt noch nach zwei Jahren eines schweren Krieges eine
gesunde Kreditunterlage besitzt. Diese hat der Erschüt -
terung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs entgegenge -
wirkt und seine weitere Entwicklung in erfreulicher
Weise gefördert . Gleichwohl müssen die Bestrebungen
aller beteiligten Kreise darauf Bedacht nehmen , daß der
bargeldlose Zahlungsverkehr immer weiter ausgedehntund auf diese Weise einer übermäßigen Vermehrungdes Notenumlaufs vorgebeugt wird . Gerade die völlige
Einbürgerung der bargeldlosen Zahlungsweise kann fürdie kommenden Friedenszeiten von großer Wirtschaft -
licher Bedeutung sein .

Karlsruher Stanöesduch -fiuszuae .
Eheschließungen . jS . Aug . : Friedrich Schulzvon Schönbrunn , Stadtvikar in Bruchsal , mit Gerda

Wiener von hier ; Gustav Schwarz von Schillingstadt ,Landwirt in Eubigheini , mit Barbara Honeck von Buch ;
Johann Kloczek von Kassa , Schneider in Stuttgart , mit
Karoline Henkel von Wertheim ; Julius Zoller von
Grötzingen , Ingenieur in Grötzingen , mit Ida Wie -
land von Durlach ; Karl Heß von Straßburg , Maler hier ,mit Ida Bühler Wwe . von hier ; August Kapferer von
Heidelberg , Gärtner hier , mit Anna Wenz von hier .

Geburten . 31 . Juli : Hedwig , Vater Berthold Her -
zog , Taglöhner ; Johanna Margareta , Vater Karl Hol -
der Postschaffner ; Gertrud Julchen , Vater Georg Glaser ,
Hilfswärter ; Robert Franz , Vater Georg Nesthauser ,
Friseur . —• 1 . Aug . : Willi Albert , Vater Adolf Nesf ,
Schlosser . — 2 . Aug . : Liselotte Lina , Vater Georg Heck-
mann , Bäckermeister ; Emma Frida , Vater Georg Bruck-
schlegel, Taglöhner ; Rudols Herbert , Vater Phil . Kieser ,
Taglöhner .

Todesfälle . 3 . Aug . : Roland , alt 1 Jahr 15 Tage ,Vater Hugo Walter , Musiker ; Luise Eckerle, alt 83 Jahre ,Witwe von Gustav Eckerle, Kaufmann .

]W . « ,
Bickosbeim ter . Iii . 8 . Aug . h . 4 .

Schwimmunterricht
Friedrichsbacl . Elternwird streng nach Vorschrift erteilt nnd

bitten wir nm baldige Anmeldungen im * * denen die
Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt , werden anf die regelmässige Benützung der S hwimmbäder
ganz besonders aufmerksam gemacht . Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb das beste I

Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten . 2015

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden 1

für Frauen und Mädchen au « Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mark50 Pt '
a , für den Tag . Nähere Auskunft und Anmeldung bei der

Direktion des städt. Krankenhauses Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der StaatSinzeiger und daS amtliche VerkiindigungSblatt ver-

öffentlichen 2 Bekanntmachungen deS Kgl . stellvertretenden General »
kommandoS des XIV . Armeekorps vom 31 . Juli 1916, betreffend
Beschlagnahme , Behandlung , Bersvendung und Meldepflicht von rohen
Häuten und Fellen und Höchstpreise von Großviehhäuten , KalbfellenmtS Robhiiuten , V - rsü <i» ngen Nr . Eh . II . 111/7 . 16 . St . N . A . und
Ch. II . 700/7 . 16 . K , R . A . Auf diese Bekanntmachungen , die auch bei
dem Äroßh BezirlSamt und den Bürgermeisterämtern eingesehen werden
linnen , wird hiermit hingewiesen ,

Karlsruh «, den 2 . August 1916 . 2627
Großh . Bezirksamt .

Betanntmachnng .
Mit Rücksicht auf den Krieg fällt auch die diesjährige Herbstmesse

(5 .—13. November ) ans . Aus gleichem Grunde fallen auch Schau -
buden und dergl . anläßlich der Kirchweihe in den Vororten weg.

Die für die Plätze zur Herbstmesse und zur Kirchweihe 1914 s. Zt .
bereits geleisteten Anzahlungen ( Draufgeld ) werden den Beteiligten
aui Autrag zurückerstattet , andernfalls für die Frühjahrsmesse und die
Kirchweihe 1917 gutgeschrieben.

Karlsruhe , den 4 . August 1916 . 2526
Der Stadtrat .

Assgemeine Aelwndsaufnaljme der Weö - , Wrk -
und Strickwaren vom 1 . August 1916 betr.

Unter Hinweis anf die Strafvorschrift des § 7 der Bekannt -
machung vom 20 . Jnli 1916, betr . die oUgeuieiue Vrstandsanf -
nähme der Web - , Wirk - und Strickwaren von » I . August

wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Meldescheine zn den
8 Warengruppen , auf denen die Bestandsaufnahme der Warenvorräte
«ach dem Stande vom 1 , August 1916 stattzufinden hat , eingetroffen
sind. Die Meldescheine sind bis spatesten« zum 15. August 1916 der
.Handelskainiuer Karlsruhe zurückzusenden, Diejenigen , welche der
GesetzeSvorschriit noch nicht nachgekommen sind , werden im eigenen
Interesse dringend ersucht, die für sie in Frage kommenden Melde -
scheine bei der Handelskammer ÄarlSrnhe zu verlangen .

KandelsKammer für die Kreise Karlsruhe und ZZaden.
I . A. gez . Dr . Krienen . 2628

Wtlsmim fit SinbrriirtnrrinneB unii Zizrii -

ltilenm » itiit AbMWsma unter intlifyr & itui
Karlsruhe , Norholzstraszc 44 .

Auskunft und Prospekt : Karlsruhe , Hirschstrahe 126 , G - schästs-
Jen täglich , außer SamstagS , -t bis 4 Uhr . Anmeldungen werden
anaenommen . 2139

stunden
noch angenommen

Der Biblische
Geschichtsunterricht!

der drei untersten Schuljahre für
katholische Volksschulen , ttateche -
tisch behandelt von Oberlehrer
Münch . 12°. 3 . Kufl . 160Seiten ,
preis broschiert Mark 1 .50 . . ' .

Das aufs beste empfohlene Büchlein wird den Herren Katecheten und
Lehrern für die Erteilung des biblischen Geschichtsunterrichts sehr
willkommene Dienste leisten . Jedem Lehrer kann es daher zur
knschafsung bestens empfohlen werden . - Zu beziehen durch die

Sortiments - Abteilung der
A .-G . „Badenia " Karlsruhe .

Bruchleidendevf ? B—
Eine Erlösung für jeden
ist unser ges . gesch .

vV Spranzband
VCD Konkurrenzlos dastehend .

Otine Feder ohne Gummiband , ohn»
Schenlielrlamen . Verlangen Sie

gratis Prospekt . Ott Erfinder !
Ceti . Spranz . UnUrkochen Na. 273

(Württemberg .)

Besseres Fräulein , tüchtig in
allen Zweigen des Haushalte ?,
sucht für IS . August oder
I . Deptcmber

Stelle als Haushälterin
nach hier oder auswärts . Beste
Empfehlungen und gutes Zeugnis
vorhanden , Angebote unter Nr . 94l)
an die Geschäftsstelle dS . Bl . 2614

Mitbürger und Mitbürgerinnen !
Tragt wie bisher ständig durch freiwillige Gaben

zu den andauernd steigenden Aufwendungen der Kriegs -
familienfürsorge bei . Laßt Eure, den Familien unserer
Krieger schuldige Fürsorge nicht erlahmen , wie Ihr
überzeugt seid, das; auch unsere Krieger draußen
in ihrer Schuldigkeit dem Baterland aeaenüber
niemals erlahmen werden .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1916 . 2384
Aür den Stadtrat :

Die Kriegsnnterstützh«ngskommission .

Junges , ehrliches

das auch etwas Gartenarbeit be -
sorgt, aufs Land in
kleine Haushaltung 1^ 1 ilUjl .

Zu erfragen Augustastr . 18 ,
4 . Stock links . 2596

FliWriW
ausgezeichnete Qualität

empfiehlt 2625

£ ebctisbedarftts $ -

Verti « Karbrahe .

Keute tehter
Grnenerungstag

zur II . Klasse Preutz . sndd .
Z,taatSlotterie , versäume niemand
diesen Terinin . Kauflose losten
nämlich

' I» Teil
10. - 20 . - 40 . — 80, - z. Il . Kl,

Ludwig Götz
Grohh . Badifcher Lotterieeinnehmer
Hebelstrasze 11, b . Rathaus

Karlsruhe . 2629

Kerzen
aller Art ,

Fackeln , Lämpchen ,
Leuchtpfannen

liefern jedes Quantum
Trierioche Kerzenfabrik

AuqusI Honte 8 Gg. , Im,
Postfach 10 . 2603

Telegr . - Adr . : Hamacher , Trier .

Verlag der MM . Badem, Karlsruhe i . S.
Soeben erschien in zweiter Auflage :

Lebensbilder
aus dem Seelsorgeklerus.

Bearbeitet von Franz Dar .
2 . verbesserte Auflage.

Gr . 8» . IV und 168 Seiten . Preis kart. Jt 1 .20.
Mit 8 Abbildungen.

Inhalt :

Kranz Iaver KS ?, ein Mann der Tat ;
Heistlicher Mal Wilhelm Weiß, ein Mann der Caritas ;
Khomas cheilelljart , der Waisenvater von Hohenzollern ;
Dekan Seter Schäfer, zarte Gerechtigkeit;
Äeorg Lorenz , ein Priester nach dem Herzen Gottes ;
Kermann Iinneisen , ein Soldatenfreund ;
Konrad Käring , ein Freund der Presse ;
Kermann Aar, ein Jünger des eucharistischen Heilandes.

Trotz Krieg hat das Werkchen einen außerordentlich
raschen stbsatz gefunden . In wenigen Wochen waren
2000 Exemplare verbreitet .

Ein Geistlicher der Schweiz schrieb kürzlich darüber :
„ Wie Gold nicht rostet , werden diese Lebensbilder bleiben .

Man wird sie immer wieder betrachten .
"

Ein bekannter Jurist unseres Lande ? schreibt in einer ein-
gehenden Schilderung über den Inhalt des Werkchens :

„ Dem Werkchen ist größte Verbreitung nicht nur im
badischen KlcruS , für welchen eS eine stolze Ehrengabe ist,
sondern auch unter dein katholischen Volke zu wünschen. DaS
Leben eineS Seelsorgers stellt man sich in Gedankenlosigkeit
oft gar iu leicht und bequem vor , während eS in Wahrheit bei
den meisten nnd gerade bei den besten Geistlichen ein Lebe»
der Arbeit und Aufopferung und vieler Enttäuschungen und
Bitterkeiten ist. Die schönste Frucht der Lektüre Ihre ? Buches
bildet der stille Dank , den die katholischen Leser nachträglich
noch disen Priestern für ihr seeleneifriges Wirken im Dienste
GotteS und der Kirche abstatten . '

„ Ungemein interessiert es mich , ob der Klerus daS Buch
seiner Berücksichtigung für wert hält . Man sollte eS meinen . "

Die zweite Auflage hat manche Verbesserungen in Text und
Ausstattung erfahren und eS ist zn hoffen, dab auch diese Neu -
anSgabe viel gekauft und überall Interesse erwecken wird .

UM Durch alle Buchhandlungen zu beziehen . " ® B

J <edes Los muss gouiiüKsn .
Sofortige Gewinnentscheidung .

Münchner Kriegslotterie .
110 ooo
110 000
63000

Losanzahl

Gewinnanzahl
Höhere Gewinne
imWerte vonMk .

Losbriefe ä Mk. 1 .10. Porto und Liste 35 Pfg . extra
empfiehlt und versendet die Gener «1- Ageutnr

Moritz Herzberger, Mannheim,
0 D f 5 nnd E 9 , 17. 2565 |

In Karlsruhe zn haben bei : Carl Götz , Hebelftr . 11/15 .

Institut
dcrAMeMiMdes WiffWWmcmicrciils
zur Ausbildung von Mädchen und Krauen als nach den
Grundsätzen der Modernen Gesundheitspflege geschulte (? r -
zielieriuncn und Pflegerinnen kleiner Kinder von der Geburt
an bis ins schulpflichtige Alter .

Jahreskurse für Mädchen mit höherer Schulbildung in der Hilda -
krippe . Beginn 1 . Oktober 1 !) 16 . Auskunft und Anmeidung durn >
deii Vorstand der Abteilung II , Karlsruhe i , B . , Stefanienstr . Ii , ebener
Erde , Zimmer 103 . 21D1

Her vorstand der Abteilung 2 des Ladifchtu Fralltuvercinz .

Frauenarbeitsschule

des Badischeu Franeuvereins
Karlsruhe

unter dem Protektorat I . K . H. der Grobherzogin Luise
von Baden .

Beginn Montag , den lt . Septe »nber , vormittags 8 Uhr.
1 . Unterrichtskurse für häusliche » Bevar ?

in siinitlichen Fächern der Weiblichen Handarbeit .
Den Zeitverhältnisseu entsprechend wird neben
Neuanfertigung von Wäsche und Kleidern besonderer
Wert aus Änderungen und Verwertung ältere :.'
Gegenstände gelegt. Extrakurse für Damen .

2 . Borberettnngsklasse uud Seminar für
Handarbeils - und Gewerbelehrerinnen.

3 . Bernfsansbilditttg für Weißnäherinnen , Kleider-
niacherinnen , Zimmermädchen und Kamnierjungfern.
Extraknrse für schon im Dienst stehende Kammer-
jungfern .

4 . Bolle Pension für auswärtige Schülerinnen in
der Anstalt.

Die Satzungen, geben ausführliche Auskunft und werden
Gartenstraße 47 und 49 abgegeben .

Anmeldungen werden täglich von 11— 12 und 5— 6 Uhr
in der Franenarbeitsschnle, Gartenstr . 47, entgegengenommen .
Leiterin : I . Mayer , Hauptlehrerin .

Karlsruhe , im Juli 1916 . 2386
Der Borstand der Abteilung I .

Städtisches vierorötbaö .
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erw «chscne und Kinder beiderlei Geschlecht ?.
Preis siir Erwachsene X 10 .— für Kinder X

Zenenkarten zu ermäßigten preisen
für öas Schwimmbad

1 . August bis 15. September giltig
für Erwachsene X 5 .— für Kinder «fc 3 .—. 2449
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